
Rechtskräftige Ausfertigung 
 
 

Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen 
Gemeindeverfassungsrechts 

 
 
Der Markt Freihung erlässt auf Grund der Art. 20 a, 23, 32, 33, 34, 35, 40, 41, 88 und 103 
der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern folgende Satzung: 
 
 
 

§ 1 
 

Zusammensetzung des Marktgemeinderates 
 

Der Marktgemeinderat besteht aus dem berufsmäßigen Ersten Bürgermeister und 14 ehren-
amtlichen Mitgliedern. 
 
 

§ 2 
 

Ausschüsse 
 

(1) 1Der Marktgemeinderat bestellt zur Mitwirkung bei der Erledigung seiner Aufgaben fol-
gende ständige Ausschüsse: 
 

a) den Haupt-, Finanz- und Personalausschuss, bestehend aus dem Vorsitzenden und 
5 ehrenamtlichen Marktgemeinderatsmitgliedern, 

b) den Grundstücks-, Bau- und Werkausschuss / Umwelt-, Landwirtschaft und Energie, be-
stehend aus dem Vorsitzenden und 5 ehrenamtlichen Marktgemeinderatsmitgliedern, 

c) den Kultur- und Sportausschuss, bestehend aus dem Vorsitzenden und 5 ehrenamtlichen 
Marktgemeinderatsmitgliedern,  

d) den Rechnungsprüfungsausschuss, bestehend aus 5 ehrenamtlichen Marktgemeinde-
ratsmitgliedern, wobei der Vorsitzende aus der Mitte des Ausschusses vom Marktgemein-
derat nach Art. 103 Abs. 2 (GO) bestimmt wird, 

e) den Ausschuss für Jugend, Familie und Kindergarten / Senioren und soziale Angelegen-
heiten, bestehend aus dem Vorsitzenden und 5 ehrenamtlichen Marktgemeinderatsmit-
gliedern, 

f) den Ferienausschuss, bestehend aus dem Vorsitzenden und 5 ehrenamtlichen Marktge-
meinderatsmitgliedern. 

 
(2) 1Den Vorsitz in den in Absatz 1 Buchstabe a und f genannten Ausschüssen führt der Ers-
te Bürgermeister. 2Der zweite Bürgermeister führt den Vorsitz in dem in Abs. 1 Buchstabe c 
und e genannten Ausschuss. 3Der dritte Bürgermeister führt den Vorsitz in dem in Abs. 1 
Buchstabe b genannten Ausschuss. 
 
(3) Die Ausschüsse mit Ausnahme des Ferienausschusses sind vorberatend tätig.  
 
(4) Der Ferienausschuss ist ein beschließender Ausschuss. 
 
(5) Der Marktgemeinderat legt bei Bedarf eine Ferienzeit bis zu sechs Wochen fest. 
 
(6) Der Ferienausschuss handelt auch im Katastrophenfall. Ein Katastrophenfall liegt vor, 
wenn die Bundesregierung bzw. die bayerische Staatsregierung den Katastrophenfall ver-
kündet und der Marktgemeinderat wegen eines triftigen Grundes nicht in seiner Gesamtheit 
zusammentreten kann. 
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(7) Das Aufgabengebiet der Ausschüsse im Einzelnen ergibt sich aus der Geschäftsordnung, 
soweit es nicht durch gesetzliche Bestimmungen festgelegt ist. 
 

 
 

§ 3 
 

Tätigkeit der ehrenamtlichen Marktgemeinderatsmitglieder; 
Entschädigung 

 
(1) 1Die Tätigkeit der ehrenamtlichen Marktgemeinderatsmitglieder erstreckt sich auf die Mit-
wirkung bei den Beratungen und Entscheidungen des Marktgemeinderats und seiner Aus-
schüsse. 2Außerdem können einzelnen Mitgliedern besondere Verwaltungs- und Überwa-
chungsbefugnisse nach näherer Vorschrift der Geschäftsordnung übertragen werden.  
 
(2) 1Die ehrenamtlichen Marktgemeinderatsmitglieder erhalten für ihre Tätigkeit als Entschä-
digung einen Pauschalbetrag von monatlich 60 € (sechzig).  
 
a. Die Mitglieder des Grundstücks-, Bau- und Werkausschuss erhalten zusätzlich eine Auf-

wandsentschädigung von jährlich 60 € (sechzig). 
b. Für die Fraktionen wird eine jährliche Aufwandsentschädigung von 50 € (fünfzig) je Mit-

glied gewährt. 
c. Für die Fraktionssprecher wird zusätzlich eine monatliche Aufwandsentschädigung von 

40 € (Vierzig) gewährt. 
 
(3) 1Marktgemeinderatsmitglieder, die Arbeiter oder Angestellte sind, haben außerdem An-
spruch auf Ersatz des nachgewiesenen Verdienstausfalls. 2Selbstständig Tätige erhalten 
eine Ersatzleistung (Pauschal) von 20 € (zwanzig) je Sitzung für den Verdienstausfall, der 
durch Zeitversäumnis ihrer beruflichen Tätigkeit entstanden ist. 3Sonstige Marktgemeinde-
ratsmitglieder, die keine Ersatzansprüche nach Absatz 3 Satz 1 oder 2 haben, denen im be-
ruflichen oder häuslichen Bereich ein Nachteil entsteht, der in der Regel nur durch das 
Nachholen versäumter Arbeit oder die Inanspruchnahme einer Hilfskraft ausgeglichen wer-
den kann, erhalten eine Pauschalentschädigung nach Absatz 3 Satz 2. 4Die Ersatzleistungen 
nach diesem Absatz werden nur auf Antrag gewährt. 
 
(4) 1Die ehrenamtlichen Marktgemeinderatsmitglieder erhalten für auswärtige Tätigkeiten 
Reisekosten und Tagegelder nach den Bestimmungen des Bayerischen Reisekostengeset-
zes.  
 
(5) Die Absätze 2 bis 4 gelten für den Ortssprecher entsprechend. 
 

 
 

§ 4 
 

Erster Bürgermeister 
 

1Der Erste Bürgermeister ist Beamter auf Zeit. 
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§ 5 
 

Weitere Bürgermeister 
 
1Der zweite und dritte Bürgermeister sind Ehrenbeamte. 2Die Stellvertreter des Ersten Bür-
germeisters erhalten neben ihrer Entschädigung als Marktgemeinderatsmitglied für jeden 
Tag der Vertretung eine zusätzliche Entschädigung von 40 € (Vierzig), außerdem wird eine 
Aufwandsentschädigung für den zweiten Bürgermeister in Höhe von monatlich 476,67 € 
(Vierhundertsechsundsiebzig 67/100), und für den dritten Bürgermeister in Höhe von mo-
natlich 238,32 € (Zweihundertachtunddreißig 32/100) zusätzlich zur Entschädigung nach § 
3 Absatz 2, gezahlt. Einheitliche Änderungen aller Grundgehälter der Besoldungsordnung 
gelten mit dem gleichen Vom-Hundert-Satz unmittelbar für die Aufwandsentschädigung 
(Ausnahme Tagespauschale für die tatsächliche Vertretung) der weiteren Bürgermeister.  
 
 

§ 6 
 

Inkrafttreten 
 

 
1Diese Satzung tritt am 01. Mai 2026 in Kraft. 2Gleichzeitig tritt die Satzung zur Regelung von 
Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts vom 27.05.2020 außer Kraft.  
 
 
 
 
 
Freihung, den 16.07.2026 
 
 
 
 
Uwe König 
Erster Bürgermeister 


